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mesotropher Moorkomplex s Loitz
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Grenztal und Peenetal
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Vegetationseinheiten
Spitzmoos-Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch, Teichschachtelhalm-Pfeifengras-Birkenmoorwald,
Hundsstraußgras-Sumpfseggen-Birkenbruchwald, Sumpffarn-Sumpfseggen-Grauweidengebüsch,
Sumpfseggen-Walzenseggen-Erlen-Birkenbruchwald,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L LY V

Gefährdung

Empfehlung

Durch den Bau der neuen Peenequerung + Ortsumgehung ist in Zukunft mit einer erhöhten Lärmbelästigung zu rechnen.

Zur Erhaltung der wertvollen offenen Moorstandorte sind Entbuschungsmaßnahmen zu empfehlen.

KZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07142

X X

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Spitzmoos-Pfeifengras-Staudenflur, Spitzmoos-Sumpfreitgrasried, Sumpfreitgras-Schwarzschopfseggenried, Astmoos-Pfeifengras-
Moorbirkenwald, Sumpfseggen-Mädesüß-Hochstaudenflur

Großer mesotropher Durchströmungsmoorkomplex im Peenetal, südlich der Brücke Loitz, zwischen der Straße nach Wüstenfelde im W und 
dem Kuckucksgraben im O. Im N auf der Höhe der alten Deponie geht das mesotrophe Durchströmungsmoor über in ein eutrophes 
Überflutungsmoor. Hier wurde die Grenze gezogen, die nördlich anschließenden Moorbereiche wurden mit einem neuen Bogen (2) 
aufgenommen. Ebenfalls gesondert kartiert wurden die feuchten Hochstaudenfluren entlang der Straße westlich des Biotopes (Biotop 51) und 
südlich des Biotopes (15). Auf dem sehr feuchten bis nassen Durchströmungsstandort herrschen größtenteils mesotrophe 
Standortbedingungen. Die Vegetation gliedert sich auf in zentral gelegene offene Moorbereiche mit spitzmoosreichen Seggenrieden, 
Sumpfreitgrasrieden und Pfeifengras-Hochstaudenfluren, die oft die Tendenz zur Verbuschung aufeisen, in dichte, laubmoosreiche 
Lorbeerweiden-Grauweidengebüsche und in recht ausgedehnte, niedrige Birkenmoorwaldbereiche. In den Randbereichen und nahe des 
Kuckucksgrabens kommen des Weiteren Bruchwälder in mesotropher (mit z. B. Hundsstraußgras, Kleinem Baldrian) und eutropher 
(Walzensegge, Sumpfsegge, Erle als Hauptbaumart) Ausbildung sowie Sumpffarn-Sumpfseggen-Grauweidengebüsch vor. Kleinflächig ist 
auf feuchtem Standort ein hochstämmiger Astmoos-Pfeifengras-Birkenwald mit Brombeere und Sumpfsegge zu finden. Im westlichen 
Biotopteil liegen kleine Lichtungen mit Sumpfseggen-Mädesüß-Hochstaudenfluren. Die Höhe und Deckungsgrade der Baumschicht und 
Krautschicht wechseln kleinflächig.
Oft gibt es auch lichtere Bereiche, in denen z. B. Schilf oder Wasserdost zur Ausbreitung kommen. Hervorzuheben ist neben der Größe, dem 
Strukturreichtum und der naturnahen Ausprägung des Biotopes das Vorkommen der Arten Schwarzschopfsegge, Hirsesegge, 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

k
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g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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Exposition
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N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Weinauge

Biber-Fraßspuren
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Betula pubescens

Agrostis canina Calamagrostis canescens Calliergonella cuspidata Carex acutiformis
Carex appropinquata Deschampsia cespitosa Frangula alnus Mnium hornum
Molinia caerulea Phragmites australis Pleurozium schreberi Salix cinerea
Salix pentandra Thelypteris palustris

Alnus glutinosa Aulacomnium palustre Berula erecta Betula pendula
Brachythecium rutabulum Calliergon giganteum Carex canescens Carex cespitosa
Carex disticha Carex elata Carex elongata Carex lasiocarpa
Carex panicea Carex paniculata Carex riparia Carex rostrata
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre Climacium dendroides
Dicranum bonjeanii Dryopteris carthusiana Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile
Eupatorium cannabinum Fagus sylvatica Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior
Galium aparine Geum rivale Glyceria fluitans Glyceria maxima
Hypnum cupressiforme Iris pseudacorus Juncus effusus Lophocolea bidentata
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Sumpfblutauge, Sumpf-Sternmiere, Kriech-Weide, Zweizeilsegge, Fadensegge, Schnabelsegge, Fieberklee sowie mehrerer Torf- und 
Braunmoosarten.

Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Mentha aquatica Menyanthes trifoliata Paris quadrifolia Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Plagiomnium affine Plagiothecium undulatum Populus tremula
Potentilla palustris Ribes nigrum Rubus fruticosus Rubus idaeus
Salix repens repens Scleropodium purum Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Sorbus aucuparia Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum Stellaria palustris
Symphytum officinale Urtica dioica Valeriana dioica Viola palustris


